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PERSONALIA 

Nachruf für Sigrid Blömeke (1965-2023) 
Universitätsprofessorin und Leiterin des Centre for Educational 
Measurement (CEMO) an der Universität Oslo, Norwegen 

Sigrid Blömeke wurde 1965 im Sauerland geboren und studierte von 1985 bis 
1991 an der Universität Paderborn Geschichte, Sozialwissenschaften, Psycholo-
gie und Erziehungswissenschaft für das Lehramt der Sekundarstufe II. Im An-
schluss an ihr Lehramtsstudium sowie einer Tätigkeit im Universitätsarchiv 
übernahm sie an der Universität Paderborn die Geschäftsführung des Paderbor-
ner Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ). 1999 promo-
vierte sie über die Geschichte der Volksschullehrerinnen- und -lehrerausbildung 
nach 1945 an der Universität Paderborn, wo sie sich 2001 auch zum Kompetenz-
erwerb in der universitären Lehrerinnen- und Lehrerausbildung habilitierte. 

Im Jahr 2002 nahm sie für ein Semester eine Assistenzprofessur an der Uni-
versität Hamburg für Medienpädagogik mit dem Schwerpunkt Neue Medien 
wahr und wechselte dann als Professorin für Systematische Didaktik und Unter-
richtsforschung an die Humboldt-Universität zu Berlin. Von 2007 bis 2009 ar-
beitete sie im Rahmen einer Forschungsprofessur für Kompetenzmessung bei 
Mathematiklehrkräften an der Michigan State University (USA). Zwischen 2009 
und 2014 war sie Direktorin des Interdisziplinären Zentrums für Bildungsfor-
schung (IZBF) an der Humboldt-Universität Berlin. Im Jahr 2014 organisierte 
sie an der Humboldt-Universität den Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Erziehungswissenschaft (DGfE) zu deren 50-jährigem Bestehen. Seit 2014 war 
sie bis zuletzt als Forschungsdirektorin am Centre for Educational Measurement 
(CEMO) der Universität Oslo in Norwegen tätig. Für viele Jahre war sie auch 
als Mitherausgeberin der Zeitschrift für Pädagogik tätig. 

Sie erhielt zahlreiche Preise und Auszeichnungen: So wurde sie 2021 Mit-
glied der Norwegischen Akademie der Wissenschaften, 2022 wurde sie in die 
International Academy of Education gewählt. 2016 wurde ihr von der DGfE 
der Forschungspreis für herausragende Forschungsaktivitäten auf dem Gebiet 
der Erziehungswissenschaft verliehen. Von den Arbeiten der ausgezeichneten 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler wird verlangt, dass sie die theoreti-
schen Diskussionen bereichern, herausragende empirische Befunde präsentie-
ren, zur Bewältigung forschungsmethodologischer Problemstellungen beitra-
gen, innovative Fragestellungen mit neuen Forschungsdesigns aufgreifen und 
eine besonders nachhaltige, positive Wirkung auf die Gestaltung pädagogi-
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scher Praxis haben. Die Arbeiten von Sigrid Blömeke erfüllen diese Kriterien 
in herausragender Weise, wie in der Laudatio eindrucksvoll aufgezeigt wurde 
(Miethe et al. 2016). Sigrid Blömeke war eine der wenigen Fachvertreterinnen 
der Erziehungswissenschaft, die in der Geschichte der Lehrkräftebildung, der 
systematischen Didaktik und Schulpädagogik, der Unterrichtsforschung und 
der empirischen Forschung zur Lehrkräftebildung hochkarätige Leistungen er-
bracht haben. Referenzdisziplin war für Sigrid Blömeke „eine theoretisch ar-
gumentierende und empirisch forschende Erziehungswissenschaft, die um ihre 
Verbindungen zur systematischen Didaktik und Schulpädagogik sowie Schul-
geschichte weiß und die Zusammenarbeit mit anderen erziehungswissen-
schaftlichen Teildisziplinen sucht und pflegt“ (Miethe et al. 2016, S. 17). 

Ausgezeichnet wurden für den Förderpreis die Arbeiten von Sigrid Blömeke 
im Rahmen der international vergleichenden Studie „Teacher Education and De-
velopment Study in Mathematics“ (TEDS-M), die von 2006 bis 2010 die Wirk-
samkeit der Lehrkräftebildung in 17 Ländern weltweit untersuchte. Sigrid Blö-
meke leitete diese Studie in Deutschland und brachte sie auch international in 
ihrer engen Zusammenarbeit mit der internationalen Studienleitung theoretisch 
und empirisch äußerst engagiert voran. Insbesondere die Orientierung an der 
Kompetenzforschung auch auf internationaler Ebene wurde von ihr vorangetrie-
ben und stellte TEDS-M auf eine solide theoretische Grundlage (Blömeke/Kai-
ser/Lehmann, 2010a, b). Dabei wurden zentrale Arbeiten zur Konzeptualisie-
rung und Messung von pädagogischem Unterrichtswissen vorangetrieben (Kö-
nig/Blömeke 2009). Im Rahmen von TEDS-M und einschlägiger Folgestudien 
wie TEDS-Follow-Up wurden innovative videobasierte Messinstrumente entwi-
ckelt, die die Kompetenz von Lehrkräften dichter an deren unterrichtlichen Per-
formanz erfassen (Kaiser et al., 2015). Als eine bahnbrechende Weiterentwick-
lung des professionstheoretischen Diskurses zu den Kompetenzen von Lehrkräf-
ten ist die 2015 veröffentlichte Arbeit „Beyond dichotomies: Competence View-
ed as a Continuum“ (Blömeke et al. 2015) anzusehen, mit der die dispositionalen 
Komponenten der Kompetenzen von Lehrkräften um situationsspezifische 
Komponenten systematisch erweitert werden, wobei letztere Komponenten als 
proximal für die Performanz der Lehrkräfte betrachtet werden. Die empirische 
Prüfung dieser theoretischen Annahme nahm sich Sigrid Blömeke im Rahmen 
von TEDS-M und der Folgestudien TEDS-Unterricht und TEDS-Validierung 
vor – mit Erfolg: Es gelang Sigrid Blömeke in einer ihrer letzten Publikationen, 
die Wirkungskette der Lehrkräftebildung statistisch vollständig zu modellieren 
und aufzuzeigen, dass es keine direkten Effekte des professionellen Wissens auf 
die Leistungsfortschritte der Schülerinnen und Schüler gibt, wohl aber die ver-
mittelnden Wirkungen der situationsspezifischen Fähigkeiten der Lehrkräfte und 
der Unterrichtsqualität (Blömeke et al. 2022). 

Der frühe Tod von Sigrid Blömeke ist ein großer Verlust für die Erziehungs-
wissenschaft, auch auf internationaler Ebene, und hinterlässt eine große Lücke. 

Gabriele Kaiser und Johannes König 
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